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Berlin den 31. December. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Kaufmann Bardewiſch zu Bayon⸗ 


ne, Allerhoͤchſtihrem bisherigen Konſul daſelbſt, in 


Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen Dienſte die 
Schleife zum Rothen Adler-Orden drittens Klaſſe 
Allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. obs 


Der Koͤnigl. Daͤniſche Geheime Rath und Hof⸗ 


Jaͤgermeiſter, Graf von Hardenberg Re⸗ 
ventlow, iſt nach Hamburg, und der K. Nieder: 
laͤndiſche Geſchaftstraͤger am Kaiſerl. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Hofe, Freiherr von Mollerus, nach dem 
Haag abgereiſt. 5 


nn 
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Paris den 24. Dec. Hieſige Blaͤtter melden, 
daß Lord Gronville erſt am 20. von dem Herzog 
don Wellington die Annahme ſeines Entloſſungs⸗ 
Geſuchs erhalten habe, indem der Herzog zuvor 
die definitive Konſtituirung des Kabinets hube ab⸗ 
warten wollen. 

Die Gazette de France will wiſſen, daß man 
den Qnadrupel-Allianz⸗Traktat den Banqulers zu 
Gefallen habe publiciren laſſen, welche bei der neuen 
Spaniſchen Anleihe intereſſirt find. 5 

General Alava iſt heute von hier nach London 
abgegangen. e : 

Den neueſten Nachrichten aus Madrid zufolge, 
war die verwittwete Königin endlich am aten aus 
dem Pardo dorthin zuruͤckgekehrt. Die Procurado⸗ 
ren⸗Kammer ſetzte ihre Berathungen über die Civil⸗ 
Liſte fort. . 


thuns Po ſen. 


In allen miniſteriellen Provinzial Blättern wird 


angekuͤndigt, Herr Dupin ſey mit den Miniſtern 


wieder im Einklang, und die Miniſter würden jetzt 
auch wieder bei den Soirses des Praͤſidenten der 


* 


Deputirten⸗Kammer erſcheinen. . 
An der hieſigen Boͤrſe hat die Publication des 


nehmen wollte, daß die Franzoͤſiſche Regierung es 
noͤthig finde, dem neuen Engliſchen Kabinette die 


von dem Whig⸗Miniſterium unterzeichneten Stipu⸗ 


Quadrupel-Traktats durch den Moniteur einen 
uͤblen Eindruck hervorgebracht, weil man daraus abe 


lationen vor die Augen zu ruͤcken; auch wollte man 
in der Sprache, deren ſich Sir Robert Peel in feie 


ner Adreſſe bedient, nichts als diplomatiſche Wen⸗ 

dungen finden. 5 

blieben bis zum Schluß der Boͤrſe ſehr gedruͤckt. 
Das Memorial des Pyrenees enthalt Folgendes: 


Die Courſe fielen daher heute und 


„Man ſpricht von einer bevorſtehenden Verftäre - 


kung des an den Pyrenaͤen ſtehenden Armee-Corps. 
In einem Schreiben von der Spaniſchen Graͤnze 
vom 17. d. heißt es: „Sagaſtibelza haͤlt ſich noch 


immer im Baſtau⸗Thale, und hemmt die Verbin⸗ 


dungen mit Eliſondo. Die Junta von Navarra 


iſt in San Eſtevan, die der Baskiſchen Provinzen 
„Es | 


in Leſaca.“ 2 
Aus Toulon ſchreibt man vom 16. d.: { 
heißt, daß die Garnifon eines unſerer Plaͤtze in Afti⸗ 


ka eine bedeutende Niederlage erlitten habe, und 


daß zwei Dampfſchiffe, die in größter Eile von 
hier abgegangen find, unferen Soldaten, die ſich in 
einem Fort verſchanzt, Huͤlfe gebracht hätten, | 
Dieſe Nachricht hat hier lebhafte Beſorgniſſe er 
regt, und man erwartet mit Ungeduld das Dampfe 
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fwiff von Algier.“ 
Die Gazette de 
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France enthält über die Spanie 


ſchen Angelegenheiten Folgendes: „Es liegen uns 


6 Bulletins über die verſchiedenen Gefechte vor, 
die in der Zeit vom 27. Nov. bis zum 12. Dee. 
zwiſchen den Karliſten und den Chriſtinos ſtattge⸗ 
funden haben. Es ergiebt ſich aus denſelben, daß 
die Armee des Don Carlos in dieſen kleinen Affai⸗ 
ren ſtets die Oberhand behalten hat, und daß fie, 
weit entfernt, eine Schlacht zu vermeiden, viel⸗ 
mehr immer der angreifende Theil geweſen iſt. 
Das Bulletin über das Gefecht am 12, das wir 
bei der vorgerückten Tageszeit heute nicht mehr 
überfegen koͤnnen, weicht gar ſehr von demjenigen 
ab, das die Generale der Chriſtinos verbreitet ha⸗ 
ben. Eraſo war es, der mit dem 2., 7., und 9. 
Bataillon von Navarra den Lorenzo bei Carascal 
angriff, und bis unter die Mauern von Pampelona 
verfolgte. Erſt als er hier erfuhr, daß Mina dem 
Lorenzo mit einer ZufanteriesDivifion zu Huͤlfe eile, 
zog er ſich zurück, jedoch in Ordnung und nicht 
fliehend, nachdem er dem Feinde einen großen Ver⸗ 
luſt beigebracht hatte. Zumalacarteguy haͤtte mit 
drei Bakaillonen uͤber den Feind herfallen koͤnnen; 
da aber die Nacht herannahte, ſo zog er ſich auf 
Zuniga und Gaſtiana zurück, nämlich etwa 1 Lieue 
von Aſarta und Mendoza, wo der Feind uͤbernach⸗ 
tete. Die Karliſten haben einige 20 Mann verlo- 
ren; der Verluſt des Feindes iſt viel betraͤchtlicher. 
Die Landleute geben ihn auf 300 Todte an. Die 
Chriſtinos verſuchten es, ſich der Stadt Zuniga zu 
nähern; fie wurden aber zurückgeworfen. Das Ges 
fecht vom 12. d. M. hat ſonach kein entſcheidendes 
Reſultat gehabt; es iſt vielmehr inſofern zum Nach⸗ 
theil der Cheiſtinos ausgefallen, als ihr Verluſt be⸗ 
trächtlicher wie der der Karliſten geweſen iſt. Die 
Nachrichten aus dem Hauptquartiere des Don Car⸗ 
los reichen bis zum 14, wo daſſelbe in Ulate war.“ 
— Die Quotidienne giebt das Bulletin des Gene⸗ 
rals Zumalacarreguy uͤber die Affaire vom 12. 
Daoſſelbe iſt aus Zuniga vom 13. datirt. 0 
Deut ſchland. 
Braunſchweig den 25. Dec. 

Zeitung berichtet von der Weſer: „Seit einigen 
Jahren ſchon mußten mir uns an den Anblick ge⸗ 
woͤhnen, daß unſer Strom in geeigneter Jahres⸗ 
zeit taglich Schiffe mit Deutſchen Auswanderern 
uns zeigte, deren Ziel Nord-Amerika war, und die 
aus mehr oder minder wohlhabenden, kurz aus Men: 
ſchen Deftande, 0 
noch bezahlen könnten. Am Ende des Monats 
October hatten wir aber den Anblick, auf einem 
Schiffe an 580 Seelen nach von der Sklave⸗ 
rei befreiten Jamaika, von hier abſchiffen zu ſehen, 
die nicht ſelbſt die Unkoſten der See Ueberfahrt 
trugen. Eine amtliche Unterſuchung iſt eingelei 


weil die Behörden befürchteten, daß unerlaubte Mit⸗ 
tel die Auswanderer verleiteten. — Wie man hoͤrt, 
giebt es hier noch eine Menge Menſchen, die gleiche 


Wuͤnſche, ſich uͤberſiedeln zu konnen, hegen, u. werden 


wir daher wahrſcheinlich im naͤchſten Frühjahre die 
Schiffe mit Menſchenladungen wieder gefüllt ſehen, 


Die hieſige 


Wen, welche die Ueberfahrt⸗Koſten ſelbſt⸗ 
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wenn die Geſetze nicht ſolches verhindern, oder wenn 


nicht etwa ungünftige Nachrichten von den diegjährie 


kerung davon zurüuͤckhalten.“ 
München den 20. Dec. Die kaͤglich faſt ſich 
wiederholenden Brände hören nicht auf, das Publi⸗ 
kum zu beſchaͤftigen, und man erſthoͤpft ſich in 
Muthmaßungen darüber, 2 
Frankfurt a. M. den 23. December. Nach 


gen Auswanderern aus Jamaica die uͤbrige Bevol⸗ 


Prſoatbriefen aus Rotterdam würde ſich der Herzog 


von Leuchtenberg an jenem See⸗Platze einſchiffen, 


um ſich nach Portugal zu begeben. 


ure 

Deutſche Blatter ſchreiben aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 25. Nob. „Der Friede im Orient 
iſt für die naͤchſte Zeit wenigſtens geſichert. Alle 
noch bis daher obwaltenden Differenzen zwiſchen 
der Pforte und Mehmed Ali ſind ausgeglichen, 
und zwar, wie es heißt, durch die Vermittlung 
Rußlands, welchem die Reiſe des Marſchalls Mar⸗ 
mount nach Aegypten nicht fremd ſeyn ſolle. Diefer 
Vermittlung iſt es gelungen, einen Vergleich zu 
Stande zu bringen, vermoͤge deſſen der Sultan auf 
den ruͤckſtaͤndigen Tribut verzichtet, dagegen aber 
Mehmed Ali ſich verpflichtet haben foll, die Summe 
von 16 Mill. Piaſter an die Pforte zu zahlen, wel⸗ 
che bereits nach Konſtantinopel unterweges ſeyn 
ſoll. Deſſenungeachtet dauern die Truppenſendun⸗ 
gen mich Aſien fort, auch erhaͤlt ſich noch immer 
das Gerücht, daß zwiſchen den Truppen der Pfor⸗ 
te und den Arabern bereits Feindſeligkeiten vorge⸗ 
fallen ſeyen. Die Jahreszeit übt in dem Maße, 
als fie vorrückt, einen wohlthaͤtigen Einfluß auf den 
Geſundheitszuſtand aus; die Peſt iſt fortwährend 
in raſcher Abnahme.“ 8 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Aus Burghauſen (im baieriſchen Norddonau— 
kreiſe) wird unterm 6. Dezember gemeldet: Vor eini⸗ 
gen Tagen wurde der Gendarm Hubner von der 


Sicherheitswache dahier beauftragt, einen aufgegrif⸗ 


fenen verdächtigen Menſchen und eine Weibsperſon 
von gleichem Schlage, am Handgelenke eiges Arms 
aneihandergekeitet, zum Landgerichte Troſtberg zu 


escortiren. Da er nach einigen Tagen nicht zurück⸗ 


gekehrt war, beſorgte man ein trauriges Ereigniß, 
und ſtellte Nachforſchungen an. Bel Heſligkreuz, g 


eine Strecke von Troſtberg, wurde Hubner im Wal⸗ 


de erſchlagen und ‚völlig ausgeplünvert gefunden; 
über das Nähere dieſer ſchaudervollen That iſt roch 
nichts bekannt. a 5 


zu Dienſte ſtand, und zu dem 
nt, der Liebe, als das Jef 
der Dankbarkeit für ihre Anhänglichkelt und Treue, 
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ihn hinzog. Die Verlobung wurde, gefeiert und Spaniſchen des Don Auguſtin Moreto von E, A. 
ſchon ſollte die Hochzeit nachfolgen, als bei dem Welt. — (Donng Diana: Dem, Bauer, vom Kalſ. 
Seemann eine langſt vergeſſene, alte Geliebte ſich Hoftheater zu St. Petersburg, als Gaſt.) = 
einfand und ihn uͤberzeugte, daß feine Braut, — ; Bekanntmachung, Fe 
feing eigene Tochter ſei! Der alte Mann Bei der am heutigen Tage erfolgten Verloofun 
wußte ſich kurz zu faſſen: Erfreut über die gemachte der Poſener Stadt-Dbligationen wurden nachſte⸗ 
Entdeckung, rief er das junge Mädchen herbei, und hende Nummern gezogen: 5 
druckte ſie mit dem Ausruf: „Komm her, meine No. 471, über 100 Rrhlr., 
Tochter, umarme deinen Vater!“ an ſeine Bruſt. 187. 100 


he e e,, A, 2.1020, 2809.06 
Als „des Goldſchmieds Toͤchterlein“ im gleichnamigen 5 2180. 18 
Drama, und als Koͤnigin in „Chriſtinens Liebe und Ent⸗ — 703. 25 « 
e e Fraͤul. Bauer am Neujahrstage unſere = 152. Io = - 
ühne wieder und ward von dem gedrängt- vollen Haufe 2 3. = 
mit lautem Jubel begrüßt: Das erſtere Stuͤck iſt eigent⸗ © 203. 100 = 
lich kein dramatiſches Ganzes, ſondern nur eine Rolle, 2251310 =, 10952 = 
von deren Ausführung der ganze Erfolg abhängt. Ohne „ o 
den Zauber natuͤrlicher Grazie und ohne eine gewiſſe 5 81 3 
ideale Reinheit muß dieſelbe einen widrigen Eindruck ma⸗ 5 1325 1 
chen, weil ſie mehrmals an die Graͤnzlinie ſtreift, uͤber = 3 8 
die hinausgegangen die Geſammtwirkung als verfehlt er⸗ = 140 = 25 = 
ſcheinen muß. Fraͤul. Bauer, im Beſitze der tiefſten = 100: 100 = 
Gemüthlichkeit und einer vollendeten Kunſtbildung, löſte e 223. 100 
ihre Aufgabe zum reinften Wohlgefallen aller Anweſen⸗ D und „1446. 25 = 


1 880 e n i 1 e e Die Inhaber dieſer Obligationen werden hiermit 
Stücke gab uns die gefeierte Künßlerin den vollglllig⸗ aufgefordert, den Betrag dafür vom sten bis fpäfz 
ſten Beweis der Bielſeitigkeit ihres Talents. Vor⸗ ſtens den 15ten dieſes Monats von der Stadtſchul⸗ 
nehme Hoheit, tiefes Gefühl, ein gewiſſer Grad von den-Tilgungs-Kaſſe auf dem Rathhauſe in Em⸗ 
115 005 un 15 1 umer et pfang zu nehmen, widrigenfalls das Capital auf 
Und Geberde, verbunden mit einer ſchoͤnen Geſtalt un ihre Gefahr und ohne Zinſen aſſervirt bleiben wird. 


einem herrlichen Metall der Stimme, mußten einen Ein⸗ g ; 
Druck cn der jede Erwartung überſtieg. Der In benannter Zeit werden durch dieſelbe Kaffe 
Beifall war allgemein und die Künftlerin wurde zwei⸗ auch die Zinſen von denen noch im Courſe befindli⸗ 
mal gerufen. — Unterftüßt Pa lin Bauer nur chen Stadt Obligationen für den Coupon No. 20, 
theilweiſe gut. Hr. Bohm ſprach im erſten Stuͤcke bezahlt a 3% 

Etwas undeutlich und Herr Heiniſch war — vielleicht in . 

Folge feiner kaum überſtandenen Krankheit — etwas zu = N 
matk. Im zweiten Stücke hätte Herr Bohm etwas kräf⸗ genen Stadt⸗Obligationen: 
tiger hervortreten ſollen. Hrn. v. Lavallade wuͤrden wir No. 731. über 25 Rihlr., 2 


Schließlich werden die Inhaber der früher gezo⸗ 


bedingt gut nennen können, wenn er etwas mehr be⸗ 2 448. 100 
ſonnene Ruhe beſaͤße und feine Stimme von dem uͤberfluͤß⸗ 35 2 50 - 
ſigen Pathos wieder frei zu machen wüßte, Dem. A. Muͤller Sr 678. ® 50 3 
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mar zu negativ und Hr. Hänfelhatte— etwas mißgreifend — 
feinen Helden zu dem ZImwillings-Brüder feines Perin in und 1292. 25 . 
„Donna Diana‘ gemacht, ohne zu bedenken, daß ein hiermit nochmals zur Empfangnahme der Geldbe⸗ 
Fat wer 9150 5 lüſtiger Rath zwei traͤge aufgefordert. 18 =: 
boͤchſt verſchledene Figuren find. = Poſen den 2. Januar 1835. f f J 
A Mademoiselle Caroline Bauer, Die Stad ee Kom Mm iſ⸗ 


x 


a son retour à Posen. == Avertissement 

Fi 5 — 1a Ueber den Nachlaß des am 13ten November 1831 

5 Pre: ans 5 entend un doux murmure, zu Marwitz verſtorbenen Kriegs ⸗ und Domainenraths 
Et voit que les zephirs alarment son séjour; von Berge iſt auf den Antrag des Ober⸗Landes⸗ 
Us volent, caressent, annoncent ton retour, Gerichts⸗Aſſeſſor von Berge der erbſchaftliche Ligul⸗ 
Et cherchent avec 9 — une riche parure, - dations-Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und 
ls reyeillent pour toi les plus brillantes fleurs! Nachweiſung der Forderungen ein Termin vor dem 
Le Gräces de leur part accourent à l’ouvrage, Deputirten Referendarius von Manteuffel auf 
"Gonronnentsde ces fleuts ta ravissante image, den ten Mai ı 835 Vormittags 
Et conblene tes alkraits de glorieux-honneurs B um 10 Uhr 8 


J. Braneovich. 


— RE B angeſetzt worden 
eaten Es werden daher alle unbekannten Gläubiger, ſo 
Sonntag den 4. Januar : Donna Diana, oder: wie der auf dem zum von Bergeſchen Nachlaſſe ge⸗ 


Stolz, und Liebes Kuſiſpiel in 4 Akten, nach dem hoͤrigen Vorwerke Weißberg bei Poſen eingetragene 


Ser 
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Kealgläubiger Paul Balzerowsky oder Balienowsky, 
eventualiter deſſen Erben, und deſſen Bruder, der 


Geiſtliche Balzerowsky (Balienowsky), für welchen 


eine rechtskraͤftig erſtrittene Forderung von 150 ftle. 
nebſt 5 pro Cent Zinſen ſeit dem 28ſten Februar 1806 
auf den Grund des Immiſſoriats vom Zuſten Auguſt 
1820 bei dem Vorwerke Weißberg eingetragen ſteht, 
oder ſeine hinterlaſſenen Erben, hierdurch vorgeladen, 
ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem obigen Termine 
auf dem Königl. Ober-Landesgerichte hieſelbſt entwe— 
der in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius 
anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. 


Bei Nichtanmeldung ihrer Anſpruͤche im Termine 


haben dieſelben zu gewärfigen, daß fie aller ihrer 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderun— 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. ; 2 
Frankfurt a. d. O. den 5. December 183g. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 


In der Graͤflich von Stoſchſchen Merino: 
Stammheerde zu Manze (Nimptſchen Kreiſes, 4 
Meilen von Breslau), koͤunen über hundert ausge⸗ 
zeichnete Merinoböcke, edelſter Ankunft, abgelaſſen 
werden. Ferner ſtehen hier 250 edle Mutterſchaafe 
zum Verkauf. 

Manze (bei Breslau) den 1. Januar 1835. 

Das Wirthſchoftsamt. 
teriale, kurze und Ellenwaaren-Handlung mit gutem 


Pran zisk. Floſter | 


erſelbe 
= Cler. Proͤdel 
daſ, den 6. Jan. | = Cler. Nowacki 


Sonntag den ten Januar 1835 


N 52 e n wird die Predigt halten: 
der 55 
Kirche. Vormittags. | Nachmittags. 


Evangel. Kreuzkirche [Hr. Superint. Fiſcher[ Hr. Pred. Friedrich 3 6 3 3 4 
daf. den 6. Yan. = Prediger Friedrich a er B | | 

Evangel Petri-⸗Kirche⸗Cand. Nerreter — a == m en 
Garniſon⸗Kirche = Ob: Pr. Dr, Walther — a 5 1 
Domfirche „Canon. Jabcezynski — 1 9 a 
J. das. den 6. Jan. Derſelbe . 

Pfarrkirche 5 „Dekan Wroblewski — — 2 

[St. Adalbert-Kirche | » Guard. Akolinski — 2 Er 

das den 6. Jan: = Comm. Barwicki 

Berſhardiner = Kirche „ ⸗Manſ. Holzmann 

geben da Par artin.)] = Probſt v. Kamlenski — 3 4 
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Erfolg betrieben wird, beabſichtige ich Familienverhaͤlt⸗ 
niſſe wegen unter annehmbaren Bedingungen aus frei- 
er Hand zu verkaufen öder zu verpachten. Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen der 
Elgenthümer A. F Jane zu Fichtwerder . W. pr. Balz. 
Unterzeſchgeter empfiehlt ſeine, von der DZ 
beſten Gattung, Elbinger Neunaugen a Stuͤck 1 ſgr. 
3 pf., und a Dutzend 2 Rthlr. 5 for., und andere, 
auch von guter Guͤte, a Stuͤck u fgr. und pro Duz⸗ 
zend 1 Rihlr. 25 ſgr. =: 


Neuer Markt No. 197. Ip Ephraii m. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 2. Januar 1835. 


Getreidegattungen. ne 
D 2 G 
Der Scheffel Preuß)” gel, Gn. Ge 
1 


10)—| 1 120 6 


Roggen . 3 —1 1 > 
Gerſte Se „ N 1 2 281.— 
Hafer 0] 18.—— 186 
Buchweizen 26/— —| 28I— 
Erbſeen 1 5.1 7. — 
Kartoffeln „| | 13)—]| —| 141 
Heu ı Ctr. 1106. Prß./ —| 19)—| —| 20i— 
Stroh 1 Schock, Aa ' 

1200 #. Preuß. 6 — 6 5(— 


Butter 1 Faß oder 
8 kl. Preuß.. 115-120 


Fu der Woche vom 26ften December 
1834 bis ıften Januar 1835 find: 


Ba Ta — — 
geboren: geſtorben: getraut: 
männl.] weibl. 58 
A . Paare 


Knaben. | Mädch. 
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